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Vorwort 

Dies ist ein Buch über Bürger und Bürgerinnen, beobachtet im ,langen' 
Augenblick ihrer Aufnahme als Neubürger und Neubürgerinnen in städti-
sche Gemeinden des Alten Reiches. Die Beobachtungszeit variiert zwischen 
dem 13. und 16. Jahrhundert. Es ist auch ein Buch über die Vor- und Nach-
geschichte der Bürgeraufnahme, über Migration und Integration, über 
rechtliche, politische, soziale und wirtschaftliche Regularien. Das Buch 
verdankt sein Entstehen zwei verschiedenen Unternehmungen, zum einen 
dem Forschungsprojekt "Neubürger im späten Mittelalter", das vom 
Schweizerischen Nationalfonds und anderen Institutionen im wesentlichen 
von 1992 bis 1998 gefördert worden ist, zum anderen den Vorträgen und 
Diskussionen anlässlich eines Symposiums zum gleichen Thema im Schloss 
Münchenwiler (Kt. Bern, 26.-29. März 1998), in dem das Berner "Neubür-
ger-Team" wesentliche Teile seiner Forschungsergebnisse auswärtigen 
Fachleuten vorstellen und mit deren Forschungen konfrontieren wollte. 

Das Projekt "Neubürger" verfolgt eine systematische Analyse der Neu-
bürgeraufnahmen und eventuell vorangehender Neubürgermigrationen aus 
der Perspektive des gesamten spätmittelalterlichen römisch-deutschen Rei-
ches1. Es nutzt dazu als primäre Quellen die sogenannten "Bürgerbücher" 
oder "Neubürgerbücher". Vier Hauptfragen - jeweils im grossräumigen, 
reichsweiten Vergleich- haben das Team dabei immer wieder beschäftigt: 
(1) Entstehung, Entwicklung und Verbreitung des Quellentyps "Bürger-
buch" in Reich und Europa, (2) Entwicklung des Bürgerbegriffs und Bür-
gerrechts sowie die Verbreitung von Bürgerrechtstypen, (3) Einbürgerungs-
frequenzen und Einbürgerungspolitik jener Städte, die Bürgerbücher ge-
führt haben, (4) Einwanderungen in die Städte: Migrations-, Gewerbe-
und Kommunikationsräume, berufs- und geschlechtsspezifische Migratio-
nen sowie ihre sozialen Dimensionen. 

Diesen vier Hauptfragen folgt die Gliederung des Buches, die damit im 
wesentlichen auch dem Ablauf des Symposiums entspricht. Leider hat die 
Drucklegung erheblich länger gedauert als beabsichtigt gewesen ist; die 
Produktion des umfangreichen Kartenmaterials ist nur einer der Verzöge-
rungsgründe. Nicht in jedem Falle konnten daher die neuesten Publikatio-

I Publikationen aus dem Berner Neubürger-Team werden an geeigneter Stelle in 
den folgenden Beiträgen nachgewiesen. 



6 Vorwort 

nen noch berücksichtigt werden. Dies dürfte aber kaum wirklich ins Ge-
wicht fallen, da Vieles in diesem Buch selbst auf neuen Wegen wandelt. 
Der Herausgeber bittet um Nachsicht, glaubt jedoch, dass der Zeitpunkt 
des Erscheinens für Fragen und Antworten, methodische Wege und Dar-
stellungsweisen grassräumiger Komparatistik, die in diesem Buch zum 
Vorschein kommen, kein ganz ungünstiger ist und hofft im Namen aller 
Autorinnen und Autoren auf eine lebhafte und weiterführende Diskussion. 

Zum Gelingen des Buches, wie schon zum Gelingen des Symposiums, ha-
ben Viele beigetragen, denen herzlich zu danken ist: zu allererst den Auto-
rinnen und Autoren, die der Einladung der Berner gefolgt und zur Diskus-
sion ihrer und unserer Forschungsergebnisse bereit gewesen sind; das gilt 
auch für die weiteren Gäste, die sich als wichtige Gesprächspartner erwie-
sen haben, namentlich Peter Blickle, Christian Hesse, Rudolf Holbach, 
Franz Irsigler, Claudia Kalesse, Mechthild Minkenberg, Peter Moraw, Carl 
Pfaff, Bernd Schneidmüller, Klaus Schreiner, Christiane Schuchard und 
Martina Stercken. Herzlicher Dank gebührt auch den Mitorganisatoren 
des Symposiums und den Redaktoren, Roland Gerber, Bruno Koch und 
Barbara Studer, ehemaligen Berner Teamkollegen, die trotz inzwischen an-
derweitiger beruflicher Belastungen das Werden des Buches engagiert und 
umsichtig mitgestaltet haben. Ferner ist in gleicher Weise den Herausge-
bern der Zeitschrift für Historische Forschung sowie dem Verlag Duncker 
& Humblot für die Bereitschaft sehr zu danken, die Symposiumsbeiträge 
trotzihres Umfangs und trotz der vielen farbigen (und teuren) Karten als 
Beiheft der ZHF zu akzeptieren. Ein besonderer Dank gebührt schliesslich 
auch an dieser Stelle noch einmal den Sponsoren des Symposiums, dem 
Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung, dem Max und Elsa Beer-Brawand-Fonds (Bern) und der Schweize-
rischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften sowie last but 
not least einer Berner Institution für einen namhaften Druckkostenzu-
schuss. Ihnen allen gebührt herzlicher Dank. 

Bern, im Juni 2002 Rainer Christoph Schwinges 
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